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Die Königin Charlotte, welche diese Geschiche hörte, bat Hanna
Moore, ste zum Gegenstand einer Dichtung zu wählen; die berühmte
Frau entschuldigte sich jedoch indem ste sagte, eine so große edle

Handlung brauche der Kunst nicht zur Verschönerung.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Bogt in Diesbach bei Thun

Diemtigen, die Schule daselbst mit zirka 70 Kindern. Besoldung:
in Baar Fr. 280, Garten und Pflanzland, angeschlagen zu Fr. 54. 29,
Wohnung, angeschagen zu Fr. SS. 71; Heimkuhallment, im jährlichen Anschlag zu
Fr. 8. 57. Summa Fr. 378. 57. Ueberdiefz wird dem Lehrer gleich den
andern Bäuertbewvhnern zn eigenem Gebrauche ein Lvosholz im Walde verzeigt
und hat zu dem ein tüchtiger Lehrer Aussicht aus beträchtlichen Nebenverdienst
durch Errheilung von Privatunterricht. Pflichten: die durch das Gesez
verschriebenen, und Vorlesen in dcr Kirche beim sonntäglichen Morgengottesdienste
im Kehr mit den übrigen Lehrern der Kirchgemeinde. Die Prüfung der
BeWerder ist sestgesezt auf Donnerstag den 16. August, Morgens 8 Uhr ,m Schulhause

zu Diemtigen.
Aarberg/ die durch Beförderung vakant gewordene Lehrerstelle an der

Oberschule mit 50 Kindern. Zahl der wöchentlichen Lehrstunden: im Winter
höchstens 33, im Sommer 28. Ferien sind jährlich 9 Wochen. Pflichten:
nebst den gesezlichen hat er für Reinhaltung und Heizung des Schulzimmers zu
sorgen. Besoldung: geräumige Wohnung nebst Garten und ungefähr einer

Jucharte Land, angeschlagen zu Fr. 130; 9 Mütt Dinkel und 4 Maß Korn,
angeschlagen zu Fr. 127; an Holz 6 Klaster und 123 Wedelen, woraus auch
der Schülofen zu heizen ist, geschäzt zu Fr. 101: baar Fr. 462: im Ganzen
Fr. 870, dazu die Staatszulage. Prüfung der Bewerber den 17. August,
Morgens 8 Uhr, im Lokale der Sekundärschule.

Win au, Mittelschule mit zirka 60 Kindern. Pflichten: 1) Nach dem

Schulgesez im Winter wöchentlich 33 und im Sommer 28 Stunden Schulhalten!
2) Vorlesen vor der Predigt und Vorsingen, sowohl beim Vor- als beim
Nachmittaggottesdienst, abwechselnd mit dem Oberlehrer i 3) Beaufsichtigung der Schüler

in der Kinderlehre; 4) nöthigenfalls das Halten der Winterkinderlehren.
Besoldung: Fr. 243, beim Schulgutsverwalter in vierteljährlichen Terminen
zu beziehen/ Prüfung der Bewerber Freitag den 17. August 1855, Nachmittags

1 Uhr im Schulhause zu Winau.
S ch a n g n a u. Durch Beförderung erledigte Unterschule mit 90 Kindern-

Pflichten: uebst den gesezlichen hat er für die Reinigung des Schulzimmers und
Heizung des Schulofens zu sorgen wozu das Holz unentgeldlich geliefert wird.
Besoldung: in Baar 145 Fr., dazu Wohnung, bestehend m Stube und Antheil
an der Küche, und. 109 Klaster Land, zusammen angeschlagen zu Fr. 36. 20; Summa

Fr. 181. 20. (täglich nickt volle 50 Rappen:!). Prüfung der
Bewerber Montag den 20. August, Morgens 9 Uhr im Schulhause zu Schangnau.

Anzeigen.
einen Wienerflugcl beinahe neu;
schr billig. Wo, sagt auf frankirte

Briefe die Redakzion dieses BlatteS.

Ausschreibungen.

Druk von I. I. Christen in Thun.
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